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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

73,317-319.2000

Erstnachweis von Stomis rostratus (Sturm in Duftschmid, 1812)
in der Schweiz (Coleoptera: Carabidae)

Philipp Hördegen1 & Marco Moretti2

First record of Stomis rostratus (Sturm in Duftschmid, 1812) in Switzerland. - In a project about the
effects of forest fires on the carabid fauna of the Swiss canton Ticino Stomis rostratus (Sturm in
Duftschmid. 1812) was recorded in Switzerland for the first time. The species was trapped on a recently
burnt forest site.

Keywords: Carabidae, Stomis rostratus, burnt forest site, first record. Switzerland.

EINLEITUNG

Jedes Jahr werden für die Schweiz neue Insektenarten gemeldet. Oft handelt
es sich um Insektenfamilien, deren Artenzahl bei weitem noch nicht bekannt ist wie
zum Beispiel bei vielen Familien der Diptera. Dies trifft jedoch nicht für die Laufkäfer

(Carabidae) zu, die für die Schweiz mit 505 bekannten Arten gut beschrieben
sind (Marggi, 1992). Trotzdem werden immer wieder für die Schweiz Erstnachweise

von Laufkäferarten erbracht (Luka et al., 1997; Marggi et al., 1999). Nun
wird erstmals für die Schweiz Stomis rostratus (Sturm in Duftschmid, 1812)
(Coleoptera, Carabidae, Pterostichinae) nachgewiesen.

MATERIAL UND METHODE

Im Rahmen eines Projektes an der Eidgenössischen Forschungsanstalt für
Wald, Schnee und Landschaft (WSL) wurde der Einfluss von Waldbränden auf die
Artenvielfalt der Laufkäfer-Fauna untersucht (Hördegen, 1998; Moretti et al.,
1998).

Das Untersuchungsgebiet (23 Testflächen) befand sich südlich der Schweizer
Alpen im Kanton Tessin, der immer wieder von kleinflächigen, wenig intensiven
Waldbränden heimgesucht wird. Diese Flächen wurden anhand einer Datenbank
über Waldbrände im Kanton Tessin ausgewählt (Conedera et al., 1993).

Die Laufkäfer wurden von Mitte März bis Anfang Oktober (17.3.97— 1.10.97)
mit Hilfe von Trichterfallen (Obrist & Duelli, 1996) gesammelt, die als
Fangflüssigkeit eine Lösung aus 2% Formaldehyd und einem Detergens enthielten. Auf
jeder Untersuchungsfläche wurden drei Trichterfallen mit mindestens 10 m Abstand
zueinander aufgestellt.

Die Nomenklatur richtet sich nach Marggi (1992) und Lorenz (1998).

1

Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), Ackerstrasse. Postfach. CH-5070 Frick
2 Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald. Schnee und Landschaft (WSL). Sottostazione Sud delle
Alpi. Via Belsoggiorno 22. cp 57. CH-6504 Bellinzona-Ravecchia
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FUNDORT VON STOMIS ROSTRATUS

Ein Weibchen von S. rostratus wurde in der Fangwoche vom 10.7.97 bis zum
16.7.97 in einer der drei Fallen bei der Lokalität Sponde (Schweizer Landes-Koor-
dinaten 698,3 /110,7) in der Region Ronco s. Ascona gefangen, in Gesellschaft von
Abax continuas Baudi, 1876, Abax baenningeri Schauberger, 1927 und Cicindela
campestris Linné, 1758.

Der Fundort von S. rostratus hat eine Höhenlage von 860 m ü.M., eine Exposition

von S-SE und eine Hangneigung von 30 %. Innerhalb von 30 Jahren hat es
an diesem Ort dreimal gebrannt, wobei der letzte Brand im Untersuchungsjahr
(März 1997) stattfand. Folgende Daten wurden für die Beschreibung der
Vegetationsstruktur aufgenommen: Die Höhe der Laubschicht war 0 cm, der Krautschicht
40 cm, der Strauchschicht 60 cm und der Baumschicht 170 cm. Der Deckungsgrad
ergab für die Laubschicht 1 %, für die Krautschicht 1 %, für die Strauchschicht 2%
und für die Baumschicht 2 %. Der Totholzdeckungsgrad betrug 15 % und der
Deckungsgrad von Steinen und Felsgestein 3 %.

Die Vegetation des Fundortes wurde hauptsächlich durch Castanea sativa
Mill, und Quercus petraea (Matt.) Liebl. dominiert.

DISKUSSION

S. rostratus wurde einmal fälschlicherweise von Fontana (1947) in Chiasso
im Kanton Tessin als neu für die Schweiz gemeldet. Focarile (mündlich 1984, in
Marggi, 1992) redeterminierte sie aber als Stomis pumicatus Panzer, 1796. S.

rostratus unterscheidet sich von S. pumicatus durch die Kopfeinschnürung hinter
den Augen und die behaarten Tarsenoberseiten (Freude et al., 1976; Trautner &
Geigenmüller, 1987).

Obwohl es sich beim Fundort um eine frisch abgebrannte Waldfläche handelt,
sind von S. rostratus keine pyrophilen Eigenschaften bekannt. Über eine allfällige
Vorliebe für Brandschäden von S. rostratus bedarf es weiterer ökologischer wie
anatomischer Abklärungen.

ZUSAMMENFASSUNG

In einer Untersuchung über die Auswirkungen von Waldbränden auf die Laufkäferfauna im Kanton
Tessin wurde in der Schweiz erstmals Stomis rostratus (Sturm in Duftschmid, 1812) nachgewiesen.
Ein Tier wurde auf einer frisch abgebrannten Waldfläche gefangen.
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